Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung

	Didaktische Hinweise
	Fach Deutsch (2BFS)



Der vorliegende Kurs stellt das vollständige Lernprojekt „Was wir über Lyrik lernen können“ dar. Das Projekt ist bewusst offengehalten, weil die Lernenden selbst die Entscheidungshoheit über die Form ihres Beitrags haben sollen. 
Der Kurs basiert auf Unterrichtsmaterial, das im Schuljahr 2020/21 im Auftrag des baden-württembergischen Kultusministeriums für das Projekt „tablet2BFS für das Fach Deutsch“ entwickelt worden ist. Das Material wurde durch Moodle-Tools ergänzt und methodisch-didaktisch für die Struktur der MooveBS-Kurse aufbereitet.
Es baut auf den kompetenzorientierten Bildungsplan der zweijährigen Berufsfachschule (2BFS) im ersten Schuljahr auf und zielt darauf ab, die Schüler und Schülerinnen an die Textgattung Lyrik heranzuführen. Hierfür werden die analytischen Kompetenzen der Lerngruppe hinsichtlich der Identifikation formaler und inhaltlicher Gestaltungsmerkmale geschult. Im Rahmen von handlungs- und produktionsorientierten Aufgabenstellungen lernen die Schüler und Schülerinnen, Form und Inhalt mit Hilfe kreativer Arbeitsaufträge in Verbindung zu bringen und dabei immer wieder einen konkreten Lebensweltbezug herzustellen. Hierbei erstellen sie unterschiedliche mediale und schriftliche Produkte. In diesem Zusammenhang werden sie sich über die Vorgehensweise bei der Gestaltung der zu erstellenden Produkte bewusst und lernen diese planmäßig zu erstellen. Zentral ist dabei der Bezug zur Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler der 2BFS. Das Thema „Fremdsein“, das dem Kurs zugrunde liegt, ist an Interessensgebiete der Zielgruppe angelehnt.

Der Bezug zur Lebenswelt des Lernenden wird zudem durch die Abbildung des Modells der vollständigen Handlung hergestellt: 
· Die Lernenden trainieren, auf literarische Texte handelnd zu reagieren, indem sie sie analysieren, eine Handlung planen, sie umsetzen und ihre Vorgehensweise anschließend reflektieren. Eine solche Herangehensweise lässt die Lernenden produktionsorientiertes Handeln einüben.
· Gleichzeitig trainieren sie Selbstlernkompetenzen, die ihnen die Reflektion des eigenen Lernverhaltens ermöglichen.

Das Lernprojekt ist in vier Lernthemen untergliedert. Jedes Lernthema kann in mehreren Lernschritten erarbeitet werden. Die darin erstellten unterschiedlichen Handlungsprodukte können entweder als Ideengeber für den zu erstellenden kreativen Beitrag des Lernprojekt dienen oder darin eingebunden werden. 
Bei der Umsetzung des Projektes als Moodle-Kurs ist darauf geachtet worden, individuelles Lernen wirksam digital zu ermöglichen:
· Unterschiedliche Lernkanäle werden angesprochen. So werden die Lernthemen und Lernschritte im Kachelformat dargestellt, um die visuelle Wahrnehmung der Lernenden zu unterstützen.  Der Einsatz von Bild-, Text- und Filmmaterial sowie aktivierenden Learning-Apps unterstützt diesen Prozess.
· In diesem Kurs haben die Lernenden die Möglichkeit, ihre Selbstlern- bzw. Selbststeuerungskompetenzen zu trainieren. Diese sind Voraussetzung, um selbstorganisiertes Lernen zu ermöglichen.
· Der Umgang mit Fachinformationen wird unter der Verwendung unterschiedlicher methodischer Zugänge wie der Text- oder Filmanalyse sowie dem Präsentieren von Arbeitsergebnissen geübt.
· Zu Beginn jeder Unterrichtseinheit steht ein Einstieg, der zur Auseinandersetzung mit dem jeweiligen Thema einlädt und von Schülerinnen und Schülern unterschiedlicher Leistungsniveaus erfolgreich bearbeitet werden kann. 
· Die fachliche Auseinandersetzung erfolgt je nach Lerninhalt in Einzelarbeit oder, wenn es um Ideenfindung, Meinungsaustausch und die Beurteilung von Sachverhalten geht, in Gruppenarbeit. Dabei werden auch überfachlichen Kompetenzen trainiert.
Der Wechsel zwischen verschiedenen individuellen und kooperativen Lernformen richtet sich unter anderem nach den zu erreichenden überfachlichen und fachlichen Kompetenzen.
· Die zu erstellenden Handlungsprodukte sollen zeigen, wie die Lernenden das erworbene Wissen unter der Verwendung von Fachmethoden einsetzen.
· Die Verwendung von Piktogrammen soll den Lernenden beim Verständnis der Aufgaben helfen. 

Ihren Lernfortschritt können die Schüler und Schülerinnen beobachten, indem Sie zu Beginn jeder Lerneinheit eine Ich-Kann-Liste finden, die die angestrebten Kompetenzen abbildet und am Ende jeder Einheit eine Reflexion durchgeführt wird.
Die angestrebten Kompetenzen für das gesamte Lernprojekt finden sich als Ich-kann-Liste verborgen unter dem Begriff „Fortschrittliste“ unter „Allgemeines“. Wenn Sie als Lehrkraft möchten, dass die Schüler und Schülerinnen jederzeit ihren Lernfortschritt im Blick behalten können, haben Sie die Möglichkeit, die fachlichen und überfachlichen Kompetenzen mit den Lernaufgaben zu verknüpfen, indem Sie die entsprechenden Verlinkungen in der Ich-kann-Liste aktivieren.
Dafür klicken Sie im "Bearbeiten"-Modus auf den Reiter "Fortschrittsliste bearbeiten" - die Icons sind selbsterklärend.

Bildungsplanbezug 2BFS, Deutsch
BPE 1.1: Die Schüler und Schülerinnen wenden Strategien der Texterschließung an und fassen den Inhalt von literarischen Texten zusammen. Sie nutzen dabei Methoden der Texterschließung (Lesetechniken, Randnotizen) und fassen den Textinhalt zusammen. 
BPE 1.2: Sie beschreiben wesentliche Strukturelemente literarischer Texte und wenden Fachbegriffe an. 
BPE 1.3: Sie analysieren literarische Texte, berücksichtigen die sprachliche Gestaltung und belegen ihre Aussagen am Text. Sie wenden dabei auch handlungs- und produktionsorientierte Verfahren an. 
BPE 1.4: Sie setzen sich dabei mit der Bedeutung literarischer Texte vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen auseinander und stellen hierdurch einen persönlichen Lebensweltbezug her. 
BPE 3.2: Sie gestalten in diesem Zusammenhang eigene Medienprodukte, indem sie literarische Texte umformen. 
BPE 4.2: Hierbei planen, verfassen und überarbeiten sie ihre Texte. 

Besondere Hinweise zu den Inhalten
Bei den Materialien wird von einem 1:1-Setting mit digitalen Endgeräten ausgegangen. Dies bedeutet, dass alle Lernenden sowie die in den Klassen unterrichtenden Lehrkräfte ein Tablet erhalten, das ihnen innerhalb und außerhalb des Unterrichts zum Lernen und Arbeiten zur Verfügung steht.

Durch den Einsatz von digitalen Endgeräten soll sich die Lernkultur an der 2BFS in Bezug auf Motivation und Arbeitshaltung positiv verändern. Gerade in Klassen mit sehr heterogenen Leistungsständen ist eine individuelle Förderung und eine Binnendifferenzierung unabdingbar. Dies kann mit Hilfe von Tablets hervorragend unterstützt und umgesetzt werden.

Die Unterrichtsmaterialien unterstützen die individuelle und aktive Wissensaneignung, sie fördern selbstgesteuertes, kooperatives und kreatives Lernen. Aufgaben und Problemstellungen können selbstständig und lösungsorientiert bearbeitet werden. Eine Selbstkontrolle ist bei den meisten Materialen möglich. Diese Individualisierung und Unterstützung des Lernprozesses ist durch digitale Geräte und die entsprechende Software möglich.
Für manche Aufgaben sind Lösungshinweise als word-Dokument oder in einer Textseite hinterlegt. Indem sie „verborgen“ sind, sind sie nur für die Lehrkräfte, nicht aber für Teilnehmende sichtbar. Bei der Übertragung des Kurses in das schuleigene Moodle ist darauf zu achten, dass die Lösungshinweise tatsächlich verborgen sind.

Bearbeitungszeit
Individuelle Lernwege zeichnen sich unter anderem durch eine unterschiedliche Bearbeitungsdauer von Aufgaben aus. Deshalb können die in der Dramaturgie ausgewiesenen Zeitangaben nur Richtwerte sein. Um die Unterrichtstaktung von 45 bzw. 90 Minuten einhalten zu können, ist zu überlegen, ob Übungsphasen oder individuelle Schreibarbeiten in die häusliche Arbeit verlagert werden. So kann die gemeinsame Unterrichtszeit für kooperative Arbeitsphasen, für den Austausch, für Feedback und für individuelle Förderung genutzt werden.



Niveau
Der gesamte Kursraum ist als Lernlandschaft auf den Niveaustufen des Deutschen Qualifikationsrahmens (DQR) gestaltet, in der sich die Lernenden frei bewegen können. Die Differenzierung von Arbeitsaufträgen in A, B und C soll an geeigneten Stellen der Tatsache heterogener Klassen Rechnung tragen. Die Binnendifferenzierung erfolgt zum Beispiel, indem unterschiedliche Hilfen und Tipps gegeben werden. Die Lernenden erhalten so die Möglichkeit, sich sowohl an einem höheren Niveau auszuprobieren als auch zunächst eine Niveaustufe unterhalb des eigenen Niveaus zu arbeiten. 
Es ist durchaus erwünscht, dass Lehrkräfte entsprechend ihrer Einschätzung ihrer Lerngruppen weitere Differenzierungen etwa durch die Erwartungsformulierung an den Umfang eines Handlungsproduktes, angepasste Zeitrichtwerte, weiteres Übungsmaterial oder durch individuelle Betreuung vornehmen.
Abgebildet wird hier DQR 3 (Deutscher Qualitätsrahmen auf Niveau 3).„Niveau 3 beschreibt Kompetenzen, die zur selbständigen Erfüllung fachlicher Anforderungen in einem noch überschaubaren und zum Teil offen strukturierten Lernbereich oder beruflichen Tätigkeitsfeld benötigt werden.
Fachkompetenz
Wissen
Über erweitertes allgemeines Wissen oder über erweitertes Fachwissen in einem Lernbereich oder beruflichen Tätigkeitsfeld verfügen.
Fertigkeiten
Über ein Spektrum von kognitiven und praktischen Fertigkeiten zur Planung und Bearbeitung von fachlichen Aufgaben in einem Lernbereich oder beruflichen Tätigkeitsfeld verfügen.
Ergebnisse nach weitgehend vorgegebenen Maßstäben beurteilen, einfache Transferleistungen erbringen.
Personale Kompetenz
Sozialkompetenz
In einer Gruppe mitwirken und punktuell Unterstützung anbieten.
Die Lern- oder Arbeitsumgebung mitgestalten, Abläufe gestalten und Ergebnisse adressatenbezogen darstellen.
Selbständigkeit
Auch in weniger bekannten Kontexten eigenständig und verantwortungsbewusst lernen oder arbeiten.
Das eigene und das Handeln anderer einschätzen. 
Lernberatung nachfragen und verschiedene Lernhilfen auswählen.“

Quelle: https://www.dqr.de/dqr/de/der-dqr/dqr-niveaus/niveau-3/niveau-3_node.html, abgerufen am 24.3.2022



Lernlandschaften – Was versteht man unter „Lernen sichtbar machen?“ 
Die Lernlandschaft besteht aus Lernmaterial, welches selbstständiges, eigenverantwortliches Lernen unterstützt und bettet dieses in einen Wirkungszusammenhang methodischer Elemente, wie Kompetenzraster, offene Lernzeit, kooperative Lernformen, Lernagenda oder Lernberatung ein. Dabei stehen berufsbezogene oder lebensweltbezogene Handlungssituationen im Mittelpunkt eines Lern(feld)projektes. Fachliche und überfachliche Kompetenzen werden idealerweise fachübergreifend miteinander verknüpft. Teilkompetenzen aus mehreren Kompetenzrastern werden in der Lernlandschaft verknüpft und methodisch angepasst umgesetzt. 
[image: ]
Ein Lernprojekt ist die Basis einer Lernlandschaft. Jedes Lernprojekt wird durch einen Advance Organizer (AO) visualisiert, der die Lernthemen und deren Zusammenhänge aufzeigt sowie an das Vorwissen anknüpft. Die Ich-kann-Liste listet alle zu fördernden Teilkompetenzen als „Ich kann“-Formulierung auf, die in diesem Projekt erworben werden können – überfachliche wie fachliche.
Das Lernprojekt ist fächerübergreifend aufgebaut, die Lernthemen sind fächerspezifisch zugeordnet und offen in der Aufgabenstellung. Die Bearbeitung von Lernthemen und/oder Lernschritten ermöglicht den Lernenden, die zu fördernden Kompetenzen zu erwerben. 
Mit Hilfe der Ich-kann-Liste entscheidet der Lernende, welche Kompetenzen er noch benötigt, um das Lernthema erfolgreich abzuschließen. Zum Erwerb dieser Kompetenzen kann der Lernende die angebotenen Lernschritte zur Hilfe nehmen. Lernschritte sind stark strukturierte, meist geschlossene Arbeitsaufträge, zu denen es, wo es sinnvoll erscheint, Lösungshilfen oder selbsterklärende Lösungen gibt. Abschließend reflektiert und dokumentiert er seine erworbenen Kompetenzen in der Ich-kann-Liste. 

Sollte der Kurs den in der Stoffverteilung geplanten zeitlichen Rahmen übersteigen, bietet es sich durchaus an, den Kurs als „Baukasten“ zu nutzen und die Schüler und Schülerinnen gezielt einzelne Elemente bearbeiten zu lassen.


	Dramaturgie
	Fach Deutsch
(2BFS)




	Sozial-
form
	Lern-phase
	Inhalt und Methode
	Material/Lernthema, 
Lernschritt/Verlinkung
	Zeitricht-wert

	Lernprojekt: Was wir über Lyrik lernen können (Dauer: ca. 16 Stunden à 45‘)

	[image: ]
	i
	Projektbeschreibung
Arbeitsauftrag 1
	Advance Organizer
	Dauer: 45‘

	Lernthema 1: Fremd im eigenen Land: lyrische Texte erschließen und verfassen (Dauer: 45 Minuten)

	[image: ][image: ]
	i, koop
	Einstieg
	Film "Heimat - Was ist das?";
Diskussion

	Dauer: 10‘

	[image: ][image: ]
	i, koop
	Arbeitsauftrag
	Medialer Beitrag: Gedanken/Gefühle zum Thema „Heimat“;
Feedback
	Dauer: 30‘

	[image: ]
	i
	Reflexion des Lernthemas 1
	Moodle-Aktivität „Feedback“: Selbstreflexion Arbeitsverhalten und Lernfortschritt
	Dauer: 5‘

	Lernschritt 1.1: Den Inhalt eines Rap-Textes erfassen (Dauer: 45 Minuten)
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	i, koop
	Einstieg: think – pair - share
	
Wortwolke: Begriffsannäherung

	Dauer: 10‘
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	koop
	Aufgabe 1
	Moodle-Aktivität „Lightbox Galerie“: Heimat und Fremdheit
	Dauer: 10‘
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	Aufgabe 2
	Textarbeit mit Ergebnissicherung (Moodle-Aktivität „Board“) und Learning-App „Fremd im eigenen Land“
	Dauer: 15‘
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	Aufgabe 3
	Nur mit Zugang/Registrierung bei Kahoot - Quiz zum Text "Fremd im eigenen Land"
	Dauer: 10‘
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	i
	Reflexion des Lernschritts 1.1
	Moodle-Aktivität „pdf-Annotation“: Lernrückblick „Den Inhalt eines Rap-Textes erfassen“
	Dauer: 10‘

	Lernschritt 1.2: Einen eigenen lyrischen Text verfassen (Dauer: 60 Minuten)
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	i, koop
	Einstieg
	Begriffsreflexion
	Dauer: 10‘
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	I, koop
	Aufgabe
	Information über die Gedichtformen Haiku und Elfchen, ein Gedicht verfassen;
Kommentierung anderer Arbeitsergebnisse
	Dauer: 40‘
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	i
	Reflexion des Lernschritts 1.2
	Moodle-Aktivität „pdf-Annotation“: Lernrückblick „Einen eigenen lyrischen Text verfassen“
	Dauer: 10‘

	Lernthema 2: Ein Gedicht vertonen (Dauer: 45 Minuten)
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	i, koop
	Einstieg
	Learning-App „Buchstabengitter Gedichte“;
Fachlicher Austausch
	Dauer: 10‘

	[image: ][image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag
	Tonaufnahme „Schöne Fremde“;
Kommentierung anderer Arbeitsergebnisse
	Dauer: 30‘
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	i
	Reflexion des Lernthemas 2
	pdf „LT2 Selbsteinschätzungsbogen“
	Dauer: 5‘

	Lernschritt 2.1: Mit formalen Gestaltungsmerkmalen lyrischer Texte arbeiten (Dauer: 45 Minuten)
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	i, koop
	Einstieg
	Formale Gestaltungsmittel erkennen; 
Lernzielkontrolle
	Dauer: 10‘
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	i
	Aufgabe
	Learning-App: Übungen zu formalen Gestaltungsmitteln
	Dauer: 30‘
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	i
	Reflexion des Lernschritts 2.1
	pdf-Datei „Kompetenzraster Formalia“
	Dauer: 5‘

	Lernthema 3: "Heimat" - ein Gedicht schriftlich interpretieren (Dauer: 135‘ Minuten)
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	i
	Einstieg
	Film und Learning-App „Was ist Interpretation?“
	Dauer: 10‘
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	i, koop
	Arbeitsauftrag
	Gedichtinterpretation;
Beurteilung anderer Arbeitsergebnisse
	Dauer: 120‘
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	i
	Reflexion des Lernthemas 3
	Moodle-Aktivität „Befragung“: Selbsteinschätzung
	Dauer: 5‘

	Lernschritt 3.1: "Heimat" - ein Gedicht inhaltlich und formal erfassen (Dauer: 90 Minuten)
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	I, koop
	Einstieg
	
Themenannäherung

	Dauer: 15‘
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	i, koop
	Aufgabe
	Inhaltliche Gedichtanalyse;
Kommentierung anderer Arbeitsergebnisse
	Dauer: 65‘
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	i
	Reflexion des Lernschritts 3.1
	Moodle-Aktivität „pdf-Annotation“: Lernrückblick "Heimat" - ein Gedicht inhaltlich & formal erfassen“
	Dauer: 10‘

	Lernschritt 3.2: Einleitung & Schluss als Teile der Gedichtinterpretation erarbeiten 
(Dauer: 90 Minuten)
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	i
	Einstieg
	Aufsatzstruktur Gedichtinterpretation

	Dauer: 5‘
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	i, koop
	Aufgabe
	Strukturierung von Analyseergebnissen; eine Einleitung verfassen
	Dauer: 35‘
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	koop
	Aufgabe 2
	Visualisierung „Gegenwartsbezug“; einen Schluss verfassen
	Dauer: 40‘
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	i
	Reflexion des Lernschritts 3.2
	Moodle-Aktivität „pdf-Annotation“: Lernrückblick „Den Aufbau einer Gedichtinterpretation erarbeiten“
	Dauer: 10‘

	Lernthema 4: „In der Fremde“ - ein Gedicht gestaltend interpretieren (Dauer: 90‘ Minuten)
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	i, koop
	 Einstieg (think – pare – share)
	Begriffsannäherung „Fremde“
	Dauer: 15‘
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	i, koop
	Arbeitsauftrag
	E-Book-Erstellung; 
Kommentierung anderer Arbeitsergebnisse
	Dauer: 60‘
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	Reflexion des Lernthemas 4
	Selbstreflexion „Sprachnachricht“: Audio-Gerät mit Diktierfunktion (Smartphone)
	Dauer: 15‘

	Lernschritt 4.1: „In der Fremde“ - ein Gedicht inhaltlich und formal erfassen (Dauer: 45 Minuten)
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	i, koop
	Einstieg
	
Themenannäherung

	Dauer: 10‘
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	i
	Aufgabe
	Inhaltliche Analyse: Learning-App „In der Fremde“
	Dauer: 25‘
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	i
	Reflexion des Lernschritts 4.1
	Moodle-Aktivität „pdf-Annotation“: Lernrückblick „In der Fremde“ - ein Gedicht inhaltlich und formal erfassen“
	Dauer: 10‘

	Lernschritt 4.2: Einen Tagebucheintrag des lyrischen Ichs verfassen und bewerten 
(Dauer: 90 Minuten)
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	koop
	Einstieg
	Moodle-Aktivität „Mind-Map“: Tagebücher
	Dauer: 10‘
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	koop
	Aufgabe
	produktionsorientierte Interpretation; Kommentierung anderer Arbeitsergebnisse
	Dauer: 70
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	i
	Reflexion des Lernschritts 4.2
	Moodle-Aktivität „pdf-Annotation“: Lernrückblick „Einen Tagebucheintrag des lyrischen Ichs verfassen und bewerten“
	Dauer: 10‘
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